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LEITSATZ 1  Unser Unterricht zeichnet sich durch eine klare Struktur aus

▪ Zieltransparenz

▪ Prozessklarheit

▪ Rollenklarheit

▪ Regelklarheit

▪ sprachliche Angemessenheit

▪ Stoffverteilungsplan in Itslearning

▪ Kompetenzraster für PBL

▪ Arbeit mit Lernjobs,  Kompetenzrastern und Checklisten im Logbuch

INDIKATOREN

▪ Das interne Curriculum ist nach dem System Know-Understand-Do (KUD) aufgestellt. Unsere SuS erhalten Lernlandkarten im "Haus des 
Lernens", in denen die Lernziele der einzelnen Fächer und Fächergruppen dargestellt werden. In den Mentorenstunden am Anfang und Ende 
der Woche werden individuelle Ziele der SuS besprochen und im Logbuch festgehalten. Eine weitere Strukturierungshilfe sind Kanban Tabellen.

▪ In den Lernjobs werden der Lernpfad, die benötigten Hilfen, wie Links zu Erklärvideos, Lehrbücher, Übungsmaterialien, Realien, Werkzeuge etc.
verdeutlicht.

▪ Lehrkräfte begleiten die SuS in ihrem Lernprozess. Sie vereinbaren gemeinsam mit ihrem Mentor Wochenziele. Die Lernenden übernehmen
mit wachsender Klassenstufe mehr und mehr die Verantwortung für ihr Lernen selbst. Sie führen ein Logbuch, in dem sie täglich ihren
Lernprozess verdeutlichen und reflektieren.

▪ Regeln für die Arbeit in der Klassenstufe werden zunächst gemeinsam in den Einführungswochen erarbeitet und durchgehend mit den SuS
angepasst. Dazu ist der Stuhlkreis zu Beginn von Unterrichtsstunden ein gutes Instrument. Die Regeln sind klar sichtbar in den
Unterrichtsräumen ausgehängt.

▪ In unserer Schule lernen auch viele SuS mit nicht-deutscher Herkunftssprache. Nicht nur für sie achten die Lehrkräfte auf angemessene
Sprache. In differenzierten Lernjobs werden die sprachlichen Voraussetzungen der SuS besonders berücksichtigt. Übersetzerprogramme
können genutzt werden.

DETAILS
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LEITSATZ 2 Unser Unterricht hat einen hohen Anteil selbständiger und eigenverantwortlicher Lernzeit

▪ vorbereitete Lernumgebung

▪ Schüleraktivierung

▪ Schülerpartizipation

▪ Planungs- und Reflexionsphasen

▪ bisher Klassen 5-7 mit SOL als zentralem Element der Unterrichtsgestaltung – hochwachsend

INDIKATOREN

▪ In den Lernräumen der Klassen 5-7 stellen wir den SuS alle zum Lernen und Arbeiten benötigten Materialien zur Verfügung. Die Eltern zahlen 
dafür zu Beginn des Schuljahres einen Unkostenbeitrag von momentan 30 €. Wir möchten, dass alle unsere SuS immer auf benötigte 
Arbeitsmaterialien zugreifen können, unabhängig von häuslicher Unterstützung. Sie haben jederzeit die Möglichkeit aus einer Flasche mit 
ungesüßtem Wasser zu trinken. In den Pausen können sie andere Getränke zu sich nehmen. Diese Regelung hat dazu geführt, dass viel weniger 
gesüßte Getränke mitgebracht werden. In den Räumen haben wir Leseecken für unsere tägliche Stilllesezeit von 20 min eingerichtet. 

▪ Im Stuhlkreis zu Beginn einer Unterrichtsphase werden Themen der Lernjobs besprochen, mögliche Schwierigkeiten diskutiert und die Kinder
werden zur Planung an ihre Arbeitsplätze geschickt. Dann arbeiten sie selbstständig an den Lernjobs in selbst gewählter Reihenfolge.

▪ ab Klasse 7

▪ In Mentorenstunden zu Beginn und am Ende der Woche werden Lernentwicklungsgespräche mit den SuS durchgeführt

▪ Der Unterricht ist überwiegend durch die SuS selbstorganisiert. Die Lehrkräfte stellen sog. Lernjobs her, mithilfe derer die SuS sich die
fachlichen Inhalte selbst erarbeiten. Die betreuenden LuL begleiten die SuS, unterstützen bei allen Fach-Lernjobs. Durch verschiedene
Planungselemente wie eine Kanban-Liste, unser selbst entwickeltes Logbuch, Lernpläne, Lernentwicklungsgespräche, Gespräche im Stuhlkreis
u.v.m. lernen die SuS, Verantwortung für ihr Lernen zu übernehmen, sich Strategien für den Selbstlernprozess anzueignen, auf Ressourcen im
Team und der Lerngruppe zurückzugreifen, Problemlösestrategien zu entwickeln und Medien kritisch zu benutzen.

DETAILS
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LEITSATZ 3 Unser Unterricht ist abwechslungsreich gestaltet

▪ Wechsel der Sozialformen

▪ Methodenvielfalt

▪ Lernortwechsel

▪ Medienvielfalt

▪ SOL und Inputphasen in Kleingruppen 

▪ Lernbüros

INDIKATOREN

▪ Die SuS arbeiten organisatorisch immer in einem Team. Zum Ende eines Schuljahres bewerben sich SuS als Teamleiter. Die Teamleiter stellen 
gemeinsam mit der Klassenlehrkraft die heterogenen Teams zusammen. Sie sind eine organisatorische Untereinheit der Klasse. Im Unterreicht 
wird dann aber nicht nur in Gruppen gearbeitet. Sozialformen werden je nach didaktischer Notwendigkeit geändert. Jede Gruppenarbeit 
beginnt mit einer Think-Phase jedes Einzelnen. Das Prinzip ist immer Think-Pair-Share. In den 7. Klassen wurde die Teamarbeit als besonderer 
pädagogischer Schwerpunkt festgelegt. Hier werden von den LuL verstärkt Gruppenlernjobs erstellt und von den SuS-Teams bearbeitet.

▪ Fachunterricht wie Sport, Kunst und Musik findet in entsprechenden Fachräumen statt. Dies gilt auch für MINT-Fächer, wo in den dafür
vorgesehenen Fachräumen experimentiert werden kann.

▪ In allen Klassenräumen befinden sich digitale Tafeln. Den SuS stehen Laptops, PCs und Tablets zur Verfügung, die je nach didaktischer
Notwendigkeit in jedem Unterricht eingesetzt werden können. Da eine 1zu1 Ausstattung vom Schulträger nicht realisierbar ist, gibt es die
Möglichkeit der Elternfinanzierung über ein „Get Your Own Device“-Programm. SuS können in Projekten mit 3D-Druckern arbeiten. Einige SuS
betreuen eigenständig einen Farmbot auf dem Schulhof. Alle SuS haben einen Zugang zu IServ und Itslearning. Über diese Möglichkeiten
arbeiten sie selbstständig an Angeboten wie Bettermarks, digitale Drehtür, BiBox, Phase6 etc. In den Lernjobs werden verschiedene Medien als
Quellen angeboten, darunter natürlich auch Schulbücher und Arbeitshefte, aber auch von LuL erstellte oder im Netz zugängliche Erklärvideos.

▪ Wir arbeiten mit der Plattform Edupage seit Beginn des Schuljahres 2023/24. Stunden- und Vertretungspläne, Kommunikation mit Eltern und
SuS und vieles mehr werden hierüber geregelt.

▪ Seit Ostern 2024 haben wir das Benutzen von eigenen Handys und Smartwatches während des gesamten Schultages untersagt. Sie werden in
Handyschränken in den Klassenräumen verschlossen verwahrt.

▪ In SOL-Stunden werden je nach Bedarf Input-Phasen durchgeführt. Die Englisch-Lehrkräfte sprechen in jeder SOL-Stunde überwiegend
Englisch, auch wenn die SuS an anderen Fächern arbeiten.

▪ Bisher werden in den Klassen 5-7 Lernbüros in den Fächern angeboten, die von der Fachlehrkraft betreut werden. Hier können fachliche
Aspekte vertieft werden. Dieses System wird hochwachsen, so dass in allen Klassenstufen nach diesem System gearbeitet werden kann. SuS
bestimmen selbst, ob und wann sie ein Lernbüro besuchen. In den Lernentwicklungsgesprächen wird dies mit dem Mentor besprochen. In der
Klassenstufe 10 dienen die Lernbüros vorwiegend der Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen.

DETAILS
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LEITSATZ 1 An unserer Schule sind Leistungsanforderungen transparent, kriteriengeleitet und 
kompetenzorientiert

▪ SuS kennen Leistungsanforderungen

▪ Unterteilung von Leistungsanforderungen in Stufen

▪ Vergleichbarkeit der Anforderungen

▪ Planungs-/Reflexionsphasen vorhanden

▪ Überblick über individuellen Leistungsstand für Lehrkraft

INDIKATOREN

▪ Für SuS und Eltern werden die hinter unseren Notengebungen stehenden Nachkommastellen ( ,0; ,3; ,7) durch EduPage transparent 
kommuniziert. In unseren selbst erstellten Lernplanern werden auf entsprechenden Seiten angekündigte Lernerfolgskontrollen mit Themen 
von den SuS eingetragen. Außerdem werden LK auch auf EduPage für SuS und Eltern sichtbar angekündigt.

▪ An unserer Schule erfolgt keine äußere Leistungsdifferenzierung. Fast alle SuS und deren Eltern streben die Mittlere Reife an. Wir
differenzieren innerhalb der Lerngruppen. SuS mit dem Förderbedarf Lernen werden zieldifferent unterrichtet und bewertet. Klassenarbeiten
werden mit "More Help„-Angeboten geschrieben, für die dann ein Punktabzug erfolgt. Dies ermöglicht eine Aufgabendifferenzierung und
ersetzt die äußeren Leistungsdifferenzierung in B- und M-Kursen. In den Klassenstufen 8-10 findet täglich ein Block Wochenplanlernen (WPL)
statt. Dieser dient zur Festigung, Wiederholung und Übung der Lerninhalte in Mathe, Deutsch und Englisch. Die zur Bearbeitung von den
Fachlehrkräften zur Verfügung gestellten Aufgaben sind in 3 Anforderungsniveaus unterteilt. Lehrkräfte geben eine Empfehlung zur
Niveaueinstufung einzelner SuS. Diese Einteilung ist nicht verbindlich und SuS können bis zu einem gewissen Grad selbst entscheiden, welche
Niveaustufe sie bearbeiten möchten. Dieses System soll schrittweise von SOL abgelöst werden, im nächsten Schuljahr lernt die Klassenstufe 8
weiter in SOL. Wir wollen unsere SuS mehr und mehr zu selbstreguliertem Lernen befähigen.

▪ In den Fachschaften werden für alle geltende Leistungsanforderungen Bewertungen festgelegt. So gibt es einheitliche Raster für die Bewertung
mündlicher Leistungen in den Fremdsprachen, für Präsentationen und für die Arbeit im Projektbasierten Lernen (PBL).

▪ In den Schulplanern und Logbüchern werden Wochenziele festgeschrieben und der Lernprozess schriftlich reflektiert.

▪ Notenübersichten sind in EduPage einsehbar. Wir führen Lernstandsermittlungen in den Hauptfächern durch. Individuelle Lernpläne werden
mit SuS und Eltern gemeinsam besprochen und im Schulplaner festgehalten. In den Mentorenstunden 5-7 werden regelmäßige
Lernentwicklungsgespräche durchgeführt.

DETAILS
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LEITSATZ 2 An unserer Schule erfolgt Leistungsrückmeldung kriteriengeleitet, individuell und wertschätzend 
durch Lehrkräfte und SuS

▪ Selbsteinschätzung der SuS zu persönlichem Leistungsstand

▪ Worturteile neben Ziffernnoten oder Kompetenzraster (Schulversuch)

▪ Rituale zur Wahrnehmung/ Ehrung besonderer Leistungen

▪ Leistungsbegriff, der über unterrichtliche Leistungen hinausgeht

▪ Feedbackgespräche zur Leistungsentwicklung (Teamelterngespräche nach PBL-Präsentationen)

▪ Mentorengespräche zwischen Mentor*in und Schüler*in und Eltern

INDIKATOREN

▪ Es finden regelmäßige Gespräche zur Lernentwicklung in den Mentorenstunden und Elterngespräche nach PBL-Präsentationen statt, in denen 
die SuS ihren Leistungsstand einschätzen und sich Ziele setzen. 

▪ In Klassenarbeiten und einigen LK besonders der der Fächer En, De, Phil, Rel stehen neben der Ziffernote auch ein Worturteil und Hinweise zu
weiterführenden bzw. wiederholenden Übungen.

▪ PBL-Ergebnisse und Präsentationen werden nach einem Kompetenzraster, das den SuS ausgehändigt wird, bepunktet und benotet.

▪ In halbjährlichen Schulversammlungen werden Bestleistungen geehrt. Dazu gehören sportliche Höchstleistungen, Ergebnisse von
Wettbewerben und Olympiaden (Geo, Ma). Von den SuS einer Klasse und deren Klassenlehrkraft werden SuS für ein offizielles Lob der
Klassenleitung und der Schulleiterin vorgeschlagen. Diese Lobe werden mit einer kleinen Aufmerksamkeit vom Schulverein vor der gesamten
Schulgemeinschaft überreicht. Hier werden auch unsere Schülerhelfenden geehrt: Frühstücksteam, Sportgeräteausgabe, Lesepaten,
Gebäudeaufsicht. Den Mitwirkenden unseres jährlichen Weihnachtsprogrammes danken die LuL mit einem von ihnen bereitgestellten Büfett.

▪ Ehrungen finden nach Vorlesewettbewerben in den Jahrgängen 5 und 6 statt. Bei diesen Gelegenheiten ehren wir auch Kinder, deren
Lesegeschwindigkeit sich am stärksten erhöht hat. Wir ehren besonderes Engagement bei der Ausgestaltung von Festen und Events der Schule
oder von außerschulischen Organisationen. Interessierte SuS belegen einen Kurs in Business-Englisch, der mit einer externen Prüfung endet.
Die Urkunden händigen wir bei der feierlichen Zeugnisübergabe unserer Absolventen aus. Hier werden auch 1 bis 2 SuS mit den absolut besten
Abschlussergebnissen mit einer Prämie des Schulvereins geehrt.

▪ Die SuS-Teams in den Klassen 8-10 arbeiten in PBL gemeinsam an einem Thema ihrer Wahl oder einem von den Fachlehrern bereitgestellten
und erarbeiten eine gemeinsame Präsentation. Nach einer Arbeitszeit von 9-11 Wochen werden diese Präsentationen zunächst vor der
eigenen, manchmal einer niedrigeren Klasse vorgestellt und an einem Abend vor den Team-Eltern. Dabei geben andere Lernende,
Klassenlehrkraft und Eltern den Vortragenden Feedback. Anschließend finden die Lernentwicklungsgespräche mit den Eltern statt. Es wird ein
neuer Lernvertrag festgeschrieben bzw. der bisherige bestätigt.

DETAILS
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LEITSATZ 3 An unserer Schule werden SuS mit dem Ziel der Leistungsförderung individuell und professionell 
begleitet

▪ Leistungsdokumentation als Ausgangspunkt für Fördermaßnahmen

▪ Vorhandensein von Lernentwicklungs-/ Förderplänen

▪ vielfältige inner- und außerunterrichtliche Angebote zur Förderung

▪ Reduzierung sozialer Bildungsungerechtigkeit

INDIKATOREN

▪ Mentoren und Klassenlehrkräfte informieren sich laufend über den Leistungsstand ihrer SuS. Das obligatorische Frühwarnsystem des Landes 
hat unser eigenes abgelehnt (das wir für zielführender hielten). Unser Förderteam tagt einmal wöchentlich, bespricht Lern- und 
Verhaltensprobleme von SuS, empfiehlt den Klassenlehrkräften und Klassenkonferenzen Fördermaßnahmen und legt selbst solche fest.

▪ Alle SuS mit einem diagnostizierten Förderbedarf erhalten einen Förderplan, der mit dem SuS und den Eltern besprochen wird. Dieser wird
laufend evaluiert und aktualisiert, sollte dies notwendig sein. Lernentwicklungspläne werden in Mentorenstunden besprochen und in ASV-
Gesprächen mit den Eltern abgestimmt. Diese werden im Schulplaner bzw. Logbuch dokumentiert.

▪ Unserer Schulwerkstatt haben wir eine flexible Lerngruppe Kl. 5-7 angegliedert. Hier lernen SuS mit und ohne diagnostiziertem Förderbedarf,
stunden- , tage- oder monateweise temporär. Sie werden in einer Kleingruppe von pädagogischem Personal betreut. Die SuS arbeiten an den
gleichen Lernjobs und ihre Leistungen werden in der gleichen Form überprüft wie bei ihren Mitlernenden in den Regelklassen (siehe
Förderkonzept). An unserer Schule besteht eine Vorklasse DaZ für vor Kurzem zugereiste SuS. Hier lernen diese intensiv die deutsche Sprache.
Wenn die Sprachstandserhebungen es ergeben, werden sie Regelklassen zugeordnet und lernen hier mit ihren Peers. Danach besuchen sie
stundenweise einen der drei DaZ-Kurse auf verschiedenen Niveaustufen. Wir testen die Lesegeschwindigkeit unserer SuS zu Beginn eines
Schuljahres. Wenn diese sehr niedrig ist, bekommen sie eine Lesepatin oder einen Lesepaten. Das sind unsere älteren SuS und Ehrenamtliche,
die in einem Eins-zu-Eins-Setting ihre Lesekompetenz verbessern. Es ist uns gelungen, Lehramt-Studierende und ehemalige Lehrkräfte für
unsere umfangreichen Förderangebote zu gewinnen (siehe Förderkonzept).

▪ Wir stellen für einen geringen Unkostenbeitrag alle notwendigen Arbeitsmaterialien zur Verfügung. Bei finanziellen Schwierigkeiten im
Elternhaus hilft der Schulförderverein aus. Es gibt keine Ipad-Klassen, jeder SuS hat Zugang zu digitalen Endgeräten und arbeitet selbstständig
und eigenverantwortlich damit. Eine 1zu1-Ausstattung ist anzustreben, aber leider momentan nicht möglich.

DETAILS

17

LEISTUNG – 

SO BEWERTEN WIR



LEITSATZ 1 Lernausgangslagen 

An unserer Schule sind unterschiedliche Lernausgangslagen (Fähigkeiten und Fertigkeiten) Grundlage für die 
Planung von Lernprozessen

▪ Feststellung Lernausgangslagen

▪ Dokumentation des Lernfortschritts

▪ unterschiedliche Niveaustufen

▪ Pädagogisches Personal zur Unterstützung im Unterricht

▪ Fördersystem gemäß Förderkonzept

▪ Inklusion 

INDIKATOREN

▪ Wir nutzen Lernstandserhebungen verschiedener Anbieter zu Beginn eines Schuljahres. Danach richten sich Differenzierungssettings und 
besondere Förderangebote.

▪ In den 5. und 6. Klassen haben wir mit der Portfolioarbeit begonnen. Hier dokumentieren die SuS die für sie am besten gelungenen Arbeiten.

▪ Die WPL-Aufgaben werden in drei Niveaustufen erstellt. Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen werden zieldifferent unterrichtet und
bewertet. Das gilt auch für viele unserer DaZ-SuS, die die deutsche Sprache noch nicht ausreichend beherrschen. In den Lernjobs Kl. 5-7 werden
die verschiedenen Anforderungsbereiche und auch verschiedene Lernertypen in den Aufgabenformaten berücksichtigt. Es gibt Förderangebote
in den Hauptfächern, Lernbüros und besondere Angebote für Begabte in Englisch und im MINT-Bereich (siehe Förderkonzept).

▪ In unserer Flexgruppe arbeiten z. Z. eine Sonderpädagogin und 2 upF (unterstützendes pädagogisches Fachpersonal). Außerdem unterstützt
uns eine Alltagshelferin in der Orientierungsstufe. Wir haben eine weitere Sonderpädagogin, die auch die Arbeit in den Jahrgangsstufen 5-7
koordiniert. Unsere Schulsozialarbeiterin ist Mitglied des Förder- und des Berufsorientierungsteams.

▪ Das Förderteam, bestehend aus Sonderpädagogen, Schulsozialarbeiterin und Schulleitung trifft sich einmal pro Woche um Förderbedarfe,
Verhaltensprobleme und Nachteilsausgleiche etc. zu besprechen und ggf. Maßnahmen festzulegen.

▪ Wir verstehen uns als eine Schule für alle Kinder. Dabei basieren unsere Förderungsmaßnahmen auf dem Prinzip "response to intervention"
(Rügener Inklusionsmodell).

DETAILS
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LEITSATZ 2 Lernorganisation

An unserer Schule sind Lernprozesse so organisiert, dass SuS miteinander und voneinander lernen können

▪ Zeit zum Austausch

▪ Schülerteams in den Klassen

▪ Helfersysteme

▪ Sozialformen

▪ Projektbasiertes Lernen

▪ Wochenplanlernen

▪ Förderkonzept

▪ Wahlpflichtunterricht

▪ Teilnahme an Schulveranstaltungen

INDIKATOREN

▪ Am Ende eines Schuljahres bewerben sich SuS um die Funktion eines Teamleiters. Zusammen mit der Klassenlehrkraft stellen sie die SuS-
Fünferteams zusammen. Das passiert in unserer Einführungswoche zu Beginn des Schuljahres. Durch Team-Aktivitäten sollen Stärken 
herausgefunden und so heterogene Teams gebildet werden, in denen jedes Mitglied eine Funktion hat. Diese Teams sind eine 
Unterorganisation der Klasse und arbeiten und lernen gemeinsam. 

▪ Lesepaten: SuS der oberen Klassen und Ehrenamtliche kommen zur 1zu1-Betreuung zu den SuS mit niedriger Lesegeschwindigkeit. Lehramt-
Studierende und ehemalige LuL unterstützen vor allem unsere DaZ-SuS. In Lernbüros wird gezielte Unterstützung in jeweils einem Fach
geboten.

▪ Wir passen die Sozialformen, in denen die SuS an einem Thema arbeiten, den jeweiligen didaktischen Notwendigkeiten an. Gruppenarbeit
beginnt immer mit Einzelarbeit nach dem Prinzip Think-Pair-Share. Ergebnisse werden im Plenum präsentiert.

▪ Jede Woche sind 2 Blöcke Projektbasiertes Lernen (PBL) im Stundenplan jeder Klasse verankert. Ziel ist das Erstellen einer Präsentation oder
eines Produktes erarbeitet vom Team der SuS. Fächerübergreifende Themen wurden von den Fachschaften der LuL erarbeitet. Die SuS können
sich aber in ihrem Team selbst ein Thema suchen. Nach einem Fahrplan arbeiten die älteren SuS 9-11 Wochen daran, die jüngeren ca. 6
Wochen. Die Ergebnisse werden in Teamelternversammlungen den Eltern präsentiert bzw. wir organisieren eine Ausstellung mit den Produkten
aus den Kursen. In den oberen Klassen kann ein Thema auch als Debatte nach den Regeln von "Jugend Debattiert" präsentiert werden. Mit
verbesserter digitaler Ausstattung ist PBL nun auch klassenstufenübergreifend möglich. Bewertet werden die SuS einzeln nach einem
Kompetenzraster.

▪ Ab Schuljahr 2024/25 arbeiten nur noch die Klassenstufen 9 und 10 nach klassischen Wochenplänen. Aufgaben in Ma/DE/En werden von den
SuS in einem Block pro Tag bearbeitet. Die jeweiligen Fachlehrkräfte erstellen die Aufgaben zum Üben, Festigen und Wiederholen auf drei
Niveaustufen.

▪ Wenn in den WPU-Kursen Platz ist, können auch Kinder aus der GTS teilnehmen. Unser Angebot an Kursen ist sehr vielseitig und schließt das
Erlernen der 2. Fremdsprache, Französisch oder Russisch ein. Momentan bieten wir auch einen Zusatzkurs Spanisch an.

▪ An unserem Weihnachtsmusical nehmen bis zu 80 SuS als SängerInnen, TänzerInnen und SchauspielerInnen teil. Ganz selbstständig wird unser
Fest der Kulturen von unseren DaZ-SuS vorbereitet. SuS sind auch bei der Umsetzung anderer Feste und Veranstaltungen beteiligt: Harvest
Festival, SuS-Eltern-LuL-Sportfest, Discos, Fastenbrechen etc. Unsere Ostsee.Liga (Fußballturnier in den Pausen) wird von SuS organisiert.

DETAILS
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LEITSATZ 3 Selbstwirksamkeit 

An unserer Schule erleben die SuS Selbstwirksamkeit

▪ Transparenz des Förderungsprozesses (z.B. Start, Ziel, Zeitraum)

▪ Medieneinsatz im Unterricht

▪ Patensystem

▪ Arbeit in Kleingruppen

▪ von SuS geleitete Kurse und Projekte

INDIKATOREN

▪ Protokolle der Förderteamsitzungen werden allen LuL und pädagogischen Mitarbeitenden digital zur Verfügung gestellt. Jede Klasse hat ein 
Pädagogisches Tagebuch, in das Vorfälle, Festlegungen, Förderbedarfe und Nachteilsausgleiche notiert werden.

▪ Alle Unterrichtsräume sind mit digitalen Tafeln ausgestattet. Die SuS können digitale Endgeräte der Schule im Unterricht frei benutzen. Da wir
keine 1zu1-Ausstattung erreichen, haben wir das Konzept „Get Your Own Device“ eingeführt. Lehrbücher stehen allen SuS zur Verfügung. In
einigen Klassen führen wir das Projekt Medien an der Schule (MADS) durch, in dem die SuS täglich die Lokalzeitung erhalten, in der Lesezeit
lesen und selbst Artikel für sie verfassen.

▪ Lesepaten sind erwachsene Ehrenamtliche oder SuS aus den höheren Klassen. Innerhalb der Klassen übernehmen deutsche SuS die
Patenschaft über neu angekommene Kinder nichtdeutscher Herkunftssprache.

▪ In jeder Klasse arbeiten die SuS in Teams als organisatorische Untereinheit der Klasse. Jedes Teammitglied hat Verantwortung für bestimmte
Aufgaben. In PBL der höheren Klassen erstellt das Team jeweils zusammen eine Präsentation ihres Projektes.

▪ SuS organisieren ein Perlenprojekt in Eigenverantwortung. Unser Farmbot wird von einem SuS-Team eigenständig betreut. In den 5. Klassen
übernehmen die SuS Verantwortung für die Klassengemüsebeete. Die Ostsee-Liga wird von SuS in einem Kurs organisiert.

DETAILS
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UNTERRICHT – 

SO LERNEN WIR

Beispiel 

Teamarbeit im Rahmen 
von SOL



LEITSATZ 1 Unsere SuS erkennen sich selbst als Akteure für den eigenen Lernerfolg und das Leben nach der 
Schulzeit

▪ Möglichkeiten zur Selbsteinschätzung

▪ Planungsphasen für eigenes Lernen

▪ Entwicklung von Problemlösekompetenz

▪ Entwicklung von Resilienz

▪ Verantwortungsübernahme bei persönlichen oder gruppenbezogenen Lernproblemen

INDIKATOREN

▪ Kompetenzraster zur Selbsteinschätzung in PBL

▪ Die SuS arbeiten mit verschieden Planungshilfen: täglicher Lernplan (5-7), Wochenplanung im Logbuch, LearningView, Kanban, Schulplaner (8-
10). In den Unterrichtsräumen hängen Lernlandkarten (Haus des Lernens), in denen die SuS ihren Lernfortschritt dokumentieren.

▪ Eigenständiges Arbeiten mit dem FarmBot, in einer Perlen-Gruppe, Organisieren der Ostsee-Liga in den Pausen (Fußball), Ballausgaben,
Frühstücksversorgung für die gesamte Schulgemeinschaft

▪ Projekte zum Umgang mit Cybermobbing, Gesprächsrunden mit dem Polizeipräventionsbeamten, Film macht Mut, Fairplay Soccer,
Medienpräventionsprojekte

▪ Alle SuS üben eine Funktion innerhalb ihrer Teams aus. Das Team gibt sich untereinander Feedback und der Lehrkraft Rechenschaft über
organisatorische Fragen.

DETAILS
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LEITSATZ 2 Unsere SuS wirken aktiv und regelmäßig am Schulleben mit

▪ Transparenz bzgl. eigener Mitwirkungsrechte und -wege

▪ Schaffung räumlicher und zeitlicher Voraussetzungen für regelmäßige Treffen der Schülervertretung

▪ Einforderung von Mitwirkung durch Schulleitung und Lehrkräfte

▪ Unterstützung durch Schulsozialarbeit

▪ Informationskanäle für Schülervertretung

INDIKATOREN

▪ In Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring werden die Wahlen zum KiJuPa (Kinder- und Jugendparlament der Hansestadt) thematisiert und 
Kandidaten geworben. Aus unserer Schule sind 3 SuS Mitglied im KiJuPa. Unsere SuS nahmen am Projekt "Pimp your Town" teil. In der 
Vergangenheit beteiligten sich SuS der 8. Klassen am sog. 8er-Rat, in dem sie sich Projekte und Maßnahmen zur Verbesserung der Situation von 
Kindern und Jugendlichen der Hansestadt überlegten, Mitgliedern der Bürgerschaft vorstellten und sich um deren Umsetzung kümmerten.

▪ Die Schulsozialarbeiterin und die Vertrauenslehrkraft leiten die Schülervertretenden bei der Ausübung ihrer Funktion an. Die Treffen finden in
den langen Pausen statt.

▪ An unserer Schule führen wir die U16-Wahlen durch. Im Sozialkundeunterricht besprechen die SuS alle Aspekte der Kommunal-,
Europaparlament- und Bundestagswahlen. Alle SuS der Klassen 7-10 nehmen an den Wahlen teil.

▪ Unsere Schulsozialarbeiterin bildet Freiwillige unserer SuS als Streitschlichter und Schulsanitäter aus. Sie hat immer ein offenes Ohr für unsere
SuS und Eltern.

▪ Coaching für SchülerInnenvetretungen durch den Stadtjugendring

▪ Teilnahme am 8er-Rat und Projekt "Pimp your Town", Durchführung der U16-Wahlen zum Europaparlament und den Kommunalwahlen,
Wahlen der SchülerInnenvertretungen

DETAILS
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LEITSATZ 3 Unsere SuS erkennen eigene Handlungsmöglichkeiten und nehmen sich als Mitglied der 
demokratischen Gesellschaft wahr

▪ demokratische Grundprinzipien (Mehrheitsprinzip, geheime Wahl, Gleichwertigkeit der Stimmen etc.) bei allen 
Mitwirkungsprozessen

▪ Verantwortungsübernahme in Kommune über schulische Angebote

▪ Transparenz bzgl. Rechte und Pflichten inner- und außerhalb der Schule

▪ inner- und außerunterrichtliche Auseinandersetzung mit bundesweiten und globalen Entwicklungen und Problemlagen

INDIKATOREN

▪ Teilnahme am 8er-Rat und Projekt "Pimp your Town", Durchführung der U16-Wahlen zum Europaparlament und den Kommunalwahlen, 
Wahlen der SchülerInnevertretungen

▪ Schulgarten, Ausgestaltung der Vorstandswahlen des Kleingartenvereins durch SuS, WPU-Kurs "Soziale Schule„ (Unterstützung im
Seniorenheim)

▪ Jede Klasse stellt ihre eigenen Klassenregeln auf und hängt sie im Klassenraum aus. Die Schulordnung ist auf der Lernplattform Itslearning und
der Homepage veröffentlicht.

▪ Umsetzung dieses Leitsatzes erfolgt besonders im Sozialkundeunterricht. Da wir denken, das die altersadäquate Auseinandersetzung mit
wichtigen (Welt-)Geschehnissen auch schon in früheren Jahrgangsstufen erfolgen sollte, betten wir sie in unsere GeWi-Lernjobs und die
Stuhlkreisgespräche ein. Wir sind stolz darauf, seit vielen Jahren Mitglied in der Gemeinschaft "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage" zu
sein.

DETAILS
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LEITSATZ 1 

Unsere Schule ist Lebensraum, der geprägt ist von Respekt, Vertrauen und gegenseitiger Wertschätzung

▪ Klassenregeln, Schulregeln

▪ Teambildung in Klassen

▪ Schulsozialarbeit

▪ Teamelternversammlungen

▪ Lesepaten

▪ Ballausgabe gegen Schülerausweis

▪ Förderunterricht

▪ Präventionskonzepte zu Mobbing und sexualisierter Gewalt

▪ Hospitationen

▪ Modellschule BNE

▪ Thematische Elternabende 

▪ Interventionsteam Drogen

▪ Integration von DaZ SuS

INDIKATOREN
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UNTERRICHT – 

SO LERNEN WIR

Beispiel 

Tägliche Lesezeit



LEITSATZ 2 Unsere Schule bietet ein reichhaltiges Angebot an Kursen und Projekten, orientiert an den 
Interessen unserer Schülerinnen und Schüler mit dem Ziel einer ganzheitlichen Bildung

▪ Ackerdemie für den Schulgarten

▪ Gemüseklassen

▪ Schulsanitäter

▪ Streitschlichter

▪ Schulsozialarbeit

▪ kleine Schulbibliothek

▪ diverse schulische Veranstaltungen

▪ eigenes Weihnachts-Musical unter Mitwirkung von bis zu 80 SuS (Tanz, Gesang und Schauspiel)

▪ viele verschiedene GTS-/ WPU-Kurse (Schulgarten, Imkerei, Robotics, Fahrradwerkstatt, Chor, Schauspiel, Fitness etc. -> 
siehe https://ostsee-schule.jimdo.com/sch%C3%BCler-kurse/kursangebote/)

▪ Lesepaten

▪ Tag der offenen Tür

▪ Präventionskonzepte

▪ Einladen der Viertklässler der Seeblick-Grundschule zur Schul-Disco

▪ Sportwettkämpfe

▪ SuS-Eltern-LuL-Sporttag

▪ Sportfest

▪ Förderunterricht

▪ Modellschule BNE

▪ Thematische Elternabende

▪ Mülltrennung in den Klassenräumen 

▪ Aktive Pausengestaltung 

INDIKATOREN
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https://ostsee-schule.jimdo.com/sch%C3%BCler-kurse/kursangebote/


LEITSATZ 3 Unsere Schule kooperiert zielorientiert mit schulischen und außerschulischen Partnern zur 
Bereicherung des Schullebens

▪ Stadtbibliothek

▪ Zusammenarbeit mit dem Filmbüro

▪ Schulelternrat

▪ Präventionskonzepte

▪ Modellschule BNE

▪ Teilnahme an Schulkongressen und Schulmessen als Aussteller

▪ Mitglied Arbeitskreis Schule-Wirtschaft

▪ Zusammenarbeit mit Präventionsberatenden der Polizei

▪ Teilnahme am Landesprogramm „Gute gesunde Schule“
▪ Teilnahme am Bildungsprogramm GemüseAckerdemie im Bereich Schulgarten

▪ Handwerkskammer – Handwerkerwochen mit SuS zur Berufsorientierung

▪ Künstlerinnen und Künstler in der Schule

▪ Bildungswerk der Wirtschaft (bementee und robotics)

INDIKATOREN
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LEITSATZ 1 Wir verstehen Schulentwicklung als Einheit von Unterricht, Schulorganisation und 
Personalgestaltung, die in Wechselwirkung zueinander stehen

▪ Arbeit in Fachschaften 

▪ Arbeit in Jahrgangsteams 

▪ Schulentwicklungsgruppe 

▪ Itslearning

▪ EduPage

▪ Fortbildungen – schulintern, individuell, Mikro FoBi, SchiLF, durch externe Anbieter 

▪ Evaluation und Weiterentwicklung angestrebter Projekte, Maßnahmen 

▪ Zielvereinbarungsgespräche Schulleitung mit Mitarbeitenden 

INDIKATOREN

▪ In den Fachschaften besprechen wir Aufgabenkultur, Bewertungskriterien, didaktische Fragen, bereiten gemeinsam Prüfungsfragen vor, 
organisieren Wettbewerbe und Feste.

▪ In regelmäßigen Beratungen werden pädagogische Aspekte besprochen, Termine für Gespräche mit Eltern und externen Kooperationspartnern
zum Zweck der Projektdurchführung überlegt und koordiniert, die Struktur des Unterrichtstages mit SOL weiterentwickelt.

▪ Unsere Schulentwicklungsgruppe ist in eine kollegiale Schulleitung integriert. Sie übernimmt die Prozessverantwortung für die Projekte zur
Schulentwicklung. Sie setzt Ziele, priorisiert und beschließt Umsetzungspläne. Diese werden im Lehrkräftezimmer an einer Kanban-Wand
dokumentiert. Jede/r LuL kann Mitglied der Schulentwicklungsgruppe werden.

▪ Itslearning ist unser Lernmanagementsystem. Aufgaben für die SuS und deren Ergebnisse werden hier hochgeladen und Feedback wird auf
diesem Weg gegeben.

▪ Stundenpläne, Vertretungspläne, erteilte Noten, Kommunikation mit SuS und Eltern werden über EduPage kommuniziert.

▪ Fortbildungen organisieren wir nach dem Prinzip "Ein Einäugiger erklärt es dem Blinden" zu allen IT-Themen. Außerdem nutzen wir die Fobizz-
Angebote zur individuellen Fortbildung.

▪ Über SchuMaS führen wir als Entwicklungsgruppe datengestützte Reflexionsgespräche zu unserem Schulentwicklungsprozess.

▪Jährliche Zielvereinbarungsgespräche zwischen Mitarbeitenden und Schulleitung nach dem 4-eyes-only-Prinzip.

DETAILS
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LEITSATZ 2 An unserer Schule betrachten wir Schulentwicklung als bedürfnis- und ressourcenorientierte 
Auseinandersetzung mit Lern- und Unterrichtskultur

▪ Schule macht stark  (SchuMaS)

▪ Werkstatt „Designbasierte Schulentwicklung“ von SchuMaS

INDIKATOREN

▪ https://www.schule-macht-stark.de/SharedDocs/Schulen/de/ostsee-schule.html

▪ https://www.bmbf.de/bmbf/de/bildung/bildung-im-schulalter/schule-macht-stark/schule-macht-
stark_node.html

DETAILS
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LEITSATZ 3 Unsere Schule betreibt eine systematische Qualitätsentwicklung auf der Grundlage regelmäßiger, 
kriteriengeleiteter Evaluationen

▪ regelmäßige Umfragen zu Aspekten des Unterrichts 

▪ Lernstandsermittlungen

▪ Auswertung der zentralen Prüfungen 

▪ Auswertung der VERA-Ergebnisse

▪ Leistungsvergleiche des IQB

▪ Jährliche Evaluationen zu ausgewählten Schwerpunkten

▪ Auswertungen der Erhebungen von Schule macht stark (SchuMaS)

▪ regelmäßige Überprüfung und Überarbeitung des Schulkonzeptes und Schulprogrammes

▪ Überprüfung der Qualitätsstandards

▪ Evaluation und Weiterentwicklung angestrebter Projekte, Maßnahmen

▪ Dokumentation schulischer Prozesse

▪ Evaluation Schulversuch "abschlussorientiertes Übergangsmanagement" Klassen 5-7

INDIKATOREN

▪ Umfragen zu den Aspekten des Unterrichtes finden digital oder in Gesprächen mit den SuS statt

▪ Zu Beginn des Schuljahres führen wir Lernstandsermittlungen in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch durch und organisieren auf
dieser Basis Differenzierung und Förderung

DETAILS
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